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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: B. Sc. Wirtschaftsinfromatik 

Gastuniversität: Lappeenrannan Teknillinen Yliopisto (LUT) 

Gastland: Finnland 

Studiengang an der 
Gastuniversität: B. Sc. Software Engineering 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Wintersemester 2022/23 (August 2022 – Dezember 2022) 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA  

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
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Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung) 
Daher, dass alles über Erasmus läuft, ist die Vorbereitung ziemlich entspannt. 
Nachdem man sich an der FAU für ein Auslandssemester beworben hat und 
angenommen wurde, wird man stets per E-Mail benachrichtigt, wenn man 
irgendwelche Schritte machen muss. 
 
An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus) 
Ich bin per Flugzeug angereist. Wenn man den Hin- und Rückflug nach Helsinki ein 
paar Wochen/Monate früher bucht, dann zahlt man mit Finnair oder Lufthansa circa 
300€ für Hin- und Rückflug. Wenn man in Erlangen/Nürnberg wohnt bieten sich die 
Flughäfen Frankfurt und München für einen Direktflug an. Ab Helsinki kann man 
entweder den Bus oder Zug nehmen. Der Bus ist etwas günstiger, aber dauert etwas 
länger. Ich empfehle den Zug, welcher mit Studentenrabatt zwischen 10 und 20 Euro 
kostet. Lappeenranta hat auch einen eigenen, kleinen Flughafen, dieser wird aber 
nur selten und nur von bestimmten Orten (z. B. Mailand) angeflogen. Außerdem gibt 
es die Möglichkeit mit der Fähre nach Helsinki zu fahren. 
 
Unterkunft (Wohnheim/Privat) 
Die Unterkunft ist seit vielen Jahren für alle Austauschstudierenden ein großes 
Wohnheim in Karankokatu (zwischen Innenstadt und Uni). Meines Wissens nach 
wird dieses Wohnheim allerdings ab nächstes Semester vom Militär gemietet und die 
Austauschstudierenden werden an einem anderen Ort untergebracht.Allgemein ist 
die Wohnungsvermietungsgesellschaft LOAS. Sie bieten verschiedene Arten von 
Wohnungen an. Für Austauschstudierende gibt es normalerweise 2-3er WGs mit 
anderen international Studierenden. Einmal pro Monat kommen Putzkräfte zum 
Reinigen der Gemeinschaftsflächen (Küche, Gang, Bad). Alle Wohnheime sind 
ausgestattet mit Saunas. Wichtig ist, dass ihr euch bereits vor Ankunft überlegt wie 
ihr eine Matratze besorgt, da in den Zimmern keine vorhanden ist. Am besten klappt 
das Kaufen Second Hand über Facebook oder von anderen Studierenden. Alternativ 
könnt ihr auch im Prisma (Supermarkt für alles) oder JYSK einkaufen, ist dort aber 
etwas teurer. 
 
Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, 
Praktikumsinhalte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, 
Abschlussarbeit) 
Die Uni ist sehr modern und gut ausgestattet. Die Sprachkurse in Englisch und 
Finnisch kann ich empfehlen. Die genutzten Tools (z. B. Moodle) sind größtenteils 
selbsterklärend und werden in den Einführungstagen vorgestellt. 
 
Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, 
Praktikumsbetreuung 
Die Betreuung ist sehr persönlich und die Ansprechpartnerin hilft sofort bei allen 
Anliegen weiter. 
 



 

 3 

  

 
Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, 
Unterrichts- und Arbeitsräume etc.) 
Alles vorhanden und sehr modern. Besonders gut ist das Essen. Man kann 
auswählen aus verschiedenen Buffets (Main Buffet aus 3 Gerichten, Indisch, Pizza, 
noch zwei andere Buffets, ...) und das alles zu sehr studentenfreundlichen Preisen 
(circa 3€ pro Gericht und das als Buffet). Daneben hat die Uni zwei Sporthallen, die 
man auch privat mieten kann, ein eigenes Fitnessstudio, einen Werkraum, einen 
Flügel und vieles mehr. 
 
Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs) 
In Finnland zahlen die meisten Menschen standardmäßig mit Kreditkarte, Bargeld 
(Euro) ist aber auch kein Problem. Meinen Handytarif aus Deutschland habe ich 
behalten, da dieser Roaming im EU-Ausland unterstützt. 
Es gibt sehr viele sehenswerte Dinge in Finnland. Lappeenranta selbst ist eher klein, 
aber es gibt viele Aktivitäten (sowohl sportlich als auch Freizeit) und es gibt sehr viele 
Partys von den Studierendenorganisationen. Lappeenranta ist ausgestattet mit ganz 
vielen Bars, Restaurants und drei Clubs (alle zusätzlich mit Karaoke-Bar). 
Neben Lappeenranta habe ich einen Trip nach Lappland gemacht (organisiert von 
ESN = European Student Network). Unbedingt machen, man kann Rentiere sehen, 
mit Huskys Schlitten fahren, eine Schneewanderung mit Schneeschuhen machen, 
Langlauf und Schlitten fahren, ins Arktische Meer springen, Polarlichter sehen und 
vieles mehr. 
Außerdem kann ich empfehlen Roadtrips durch Finnland zu machen. Man kann sich 
sehr günstig von LOAS einen Mietwagen für 20€ am Tag mieten. Mir haben die 
Städte Helsinki, Tampere und Turku am besten gefallen. Landschaftlich ist der 
Südosten des Landes ist sehr schön aufgrund der vielen Seen. 
Man kann auch mit der Fähre nach Tallinn (Estland) fahren, ist auf jeden Fall einen 
Aufenthalt wert. Etwas weiter entfernt ist Stockholm, was auch mit der Fähre (über 
Nacht) erreichbar ist. Außerdem ist Sankt Petersburg sehr nah. Hier braucht man 
allerdings ein Visum und ich habe Russland nicht besucht aufgrund des Krieges in 
der Ukraine. 
 
Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der 
Gasteinrichtung) 
Die Lebenshaltungskosten sind etwas höher als in Deutschland, aber man kann 
günstig bei Lidl einkaufen und an der Universität essen. Sonst erhält man als 
finanzielle Unterstützung das Erasmus Stipendium. Achtung: Der Betrag vom 
Erasmus-Stipendium kommt erst einige Wochen nach Start des Semesters auf dem 
Konto an, man sollte sich davor also ein kleines finanzielles Polster aufbauen. 
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Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
Die beste Erfahrung war definitiv der Lappland-Trip. Außerdem habe ich es sehr 
genossen typisch finnische Aktivitäten zu unternehmen, wie in die Sauna zu gehen 
und beim Ice Hockey zuzuschauen. Der Umgang mit den anderen international 
Studierenden war sehr wertvoll und ich konnte Menschen aus der ganzen Welt 
kennenlernen. 
Schlechte Erfahrungen habe ich kaum gemacht, ich kann einen 
Auslandsaufenthalt nur wärmstens empfehlen. Wenn ich ich hier eine Sache nennen 
müsste, die mir etwas gefehlt hat, dann wäre es der Umgang mit den Einheimischen. 
Ich hatte zwar immer mal wieder in der Uni Kontakt zu finnischen Studierenden, aber 
durch die Wohnsituation und gemeinsame Unternehmungen habe ich meine Zeit fast 
ausschließlich mit international Studierenden verbracht. 
 
Wichtige Ansprechpartner und Links 
https://www.lut.fi/en/studies/exchange-studies 
 
Erasmus-Förderung 
Die Förderung von Erasmus hat nicht alle entstandenen Kosten abgedeckt. 
Insgesamt war die Förderung eine große Hilfe, um Kosten wie An- und Abreise, 
Miete und Verpflegung zu zahlen. Wenn man noch andere Aktivitäten erleben 
möchte (Reisen, Partys, ...), dann muss man in die eigene Tasche greifen. 


